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Hauptgottesdienst 
jeden Sonntag 

in der Ev. Schlosskirche 
10.00 Uhr  

Gottesdienst mit 
Hl. Abendmahl 

jeden 1. Sonntag im Monat in der       
Ev. Schlosskirche 

10.00 Uhr 

Taufen nach dem 
Gottesdienst 

In der Regel jeden 2. Sonntag im Mo-
nat in der Ev. Schlosskirche 

11.15 Uhr 

Andacht 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat im 

Ev. Christophorus-Heim 
10.15 Uhr 

Frauenkreis 
Jeden letzten Mittwoch im Monat im 

Gemeindehaus 
15.30 Uhr 

Ev.- öffentliche  
Bücherei 

Öffnungszeiten:  
Montags und Dienstags:  

Freitags:   

 

14.30 Uhr bis 17.30 Uhr                                 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

  

Liebe Gemeindeglieder, 

die Herstellung unseres Gemeindebriefes unterstützen Firmen aus unserer Region, es 
wäre schön, wenn Sie diese bitte bei Ihren Einkäufen/Aufträgen berücksichtigen       

würden. 
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Grußwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

durch den Umbau unseres Gemeindehauses haben es alle Gemeindegruppen schwer. 
Ersatzorte müssen gefunden werden: das Pfarrhaus, die Kirche, 
das Gasthaus, das Ev. Franziskushaus, das kath. Pfarrheim…. 
 
 

Ich danke allen, insbesondere der kath. Kirchengemeinde, sehr 
herzlich für ihre Hilfe.  
 

Manche Veranstaltungen müssen leider doch komplett ausfallen, wie z.B. unsere             
Adventscafeteria zum Iburger Advent. Viele werden sie sicher vermissen.  Auch der Neu-
jahrsempfang wird  in anderer Form zu Beginn des neuen Jahres im Kirchenraum statt im 
Gemeindehaus stattfinden. Doch merken wir gerade in dieser schwierigen Phase,  wie 
wichtig ein Treffpunkt für die Gemeinde ist und wie dankbar wir sein können für die Sa-
nierung unseres Gemeindehauses. Wir alle sehen erwartungsfroh dem Ende der Bauar-
beiten entgegen! 

 

Erwartungsvoll blicken wir in diesen Tagen auch 
auf die Advents- und Weihnachtszeit. Der so 
dunkle Monat Dezember wird mit seinen vielen 
Lichtern zu einem der schönsten Monate des 
Jahres. Licht ist das Kennzeichen der Adventswo-
chen und Licht strahlt hell auf am Heiligen Abend 
in den Kerzen des Weihnachtsbaumes. Möge 
dieses Licht auch in unseren Herzen leuchten und 
das, was uns freut oder belastet, bescheinen!  

 

Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit,  

frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr! 
Ihre Pastorin 

Angelika Schmidt 

Komm in unser dunkles Herz, 
Herr, mit Deines Lichtes Fülle, 

dass nicht Neid, Angst, Not und Schmerz  
Deine Wahrheit uns verhülle, die auch noch in tiefer Nacht  

Menschenleben herrlich macht. 
Hans Graf von Lehndorff 
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Erntedanktag 

 

Gottesdienst am Erntedanktag 

 
 
Es war ein sehr festlicher Erntedankgottesdienst am 6. Okto-
ber in unserer Schlosskirche. Eine wunderbar geschmückte 
Kirche, schöne  Musik und 
fröhliche Lieder sorgten für 
eine gute Stimmung, in der 
die Dankbarkeit über den 
Segen Gottes einen zentra-
len Platz einnahm. 
 
 
 
 

 
 

 
Die Dankbarkeit der Kirchengemeinde 

zum    25–jährigen  Dienstjubiläum 
von Frau Pastorin Angelika Schmidt in 
Bad Iburg brachte der stellv. Kirchen-

vorstandsvorsitzende Horst Jasper mit 
seiner Rede sowie einem großen Blu-

menstrauß zum Ausdruck.  
 
 
 

 
Frau Pastorin Schmidt bedankte sich ihrerseits für die gute 
Zusammenarbeit, das Vertrauen der Gemeindeglieder 
und viele schöne Erinnerungen.   
 
Der anschließende Sektempfang sorgte für einen lockeren 
und regen Austausch.  

Ein rundum gelungenes Fest.  
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Andacht 

 

 

 

Über das Neue 

 

Über viele Jahre hin war es so, wenn zum neuen Schuljahr die 
neuen Hefte gekauft wurden. Stolz nahm ich sie in die Hände, 
roch an ihnen und verband mit ihnen einen Vorsatz: Nie wie-
der Kleckse. Denn so lagen sie in meinen Händen: kein Esels-
ohr, keine blaue, auch keine rote, die zensierende und Fehler 
markierende Tinte, dafür die Seiten leer, nur die zarten Linien 
sichtbar, die der Schrift eine Richtung geben sollten, als war-
teten sie geduldig auf das, was kommt. Doch es dauerte nicht 
lange, Vorsätze hin oder her, dann sahen sie nicht mehr viel 
anders aus als die anderen, die alten Schulhefte.  
 

So ist es auch mit den neuen Jahren. 2018, 2019, 2020. Eine 
neue Zahl, ein neuer Kalender. Das alte Jahr wird mit viel Ge-
töse verabschiedet. Für einen kleinen Moment, wenn wir uns 

zuprosten, einander umarmen und uns „ein gutes Neues“ zurufen, glauben und hoffen 
wir es: Das Neue wird gut und besser. 
So ist es auch, wenn das Leben ganz neu in die Welt kommt und ein Mensch geboren 
wird. Die kleinen Füße haben die Erde noch nicht berührt. Die kleinen Hände tasten und 
suchen noch. Angewiesen darauf, dass man sie hält. Für Mama, Papa und alle drum her-
um ist alles neu. Offen, was kommt. Und sie hoffen, es soll gut werden.   
Nirgendwo sonst in der Welt kann man mehr sehen und erleben, was im Leben wichtig 
ist, als am neuen Menschen. Denn der Neuling zeigt, dass jeder Mensch auf den anderen 
angewiesen ist von Anfang an. Vielleicht vergessen wir das zwischendurch. Werden 
schmerzlich erinnert, wenn es uns trifft als Angehörige oder als Alte, krank oder pflegebe-
dürftig. Wir bleiben aufeinander angewiesen. Das ist zutiefst menschlich. Wir sind geburt-
lich, endlich, verletzlich und sterblich. Hier in dieser Geburtlichkeit liegt unsere Würde 
und unsere Schönheit. 
Vielleicht deshalb lieben wir das Geheimnis von Weihnachten. In diesem Neuen zeigt sich 
Gott selbst in dieser Welt.  
Zwei, drei der alten Hefte habe ich noch. Manchmal fallen sie mir in die Hände und ich 
sehe die Jahre dazwischen, die Kleckse und blauen und roten Tintenzüge, die sich in all 
der Zeit angehäuft haben. Ich denke daran, dass alle unsere Namen im Himmel geschrie-
ben sind und es in der Bibel heißt: „Die Barmherzigkeit Gottes hat noch kein Ende, son-
dern sie ist alle Morgen neu.“ 
 

Ihre Landessuperintendentin  

Birgit Klostermeier 

Birgit Klostermeier  
Landessuperintendentin für 

den Sprengel Osnabrück 
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Jahreslosung 

Jahreslosung 2020 

 

Hoffnungsvoll ins neue Jahr 

 

Damals: Ein Gefühl wie mit dem Rücken zur Wand. Denn als ich ein kleiner Junge war, 
drehten mir Asthma-Anfälle stundenlang die Luft ab. Und ich japste: „Lieber Gott hilf mir, 
bitte hilf mir doch!“ In der Bibel lese ich von einem verzweifelten Vater, der zu Jesus 
schreit (Markus 9,17–27). Sein Sohn hat „von Kind auf“ epileptische Anfälle – und keiner 
kann ihm helfen. Aber doch vielleicht Jesus!? Der sagt zu ihm: „Alle Dinge sind möglich, 
dem, der da glaubt.“ Da platzt es aus dem Vater heraus: „Ich glaube, ich will es ja glauben, 
ich sehe doch auch keinen anderen Weg mehr, als dir zu vertrauen, dass du helfen kannst. 
Lass uns jetzt bitte nicht im Stich!“ Jesus hat den Jungen gesund gemacht, geheilt. Mich 
auch – nicht zuletzt durch die Hilfe 
von guten Ärzten.  
 
Der biblische Vater und sein Sohn 
konnten zunächst nicht weiter se-
hen als bis zu dem erlebten Elend 
und zaghaft darüber hinaus glau-
ben. Aber sie haben erfahren, dass 
es mehr gibt als die Not: Gottes 
Hilfe. Das haben sie nicht vergessen 
– und ich auch nicht. Gerade, wenn 
es eng wird, kann ich mich nach 
Gottes Hilfe ausstrecken. 

 
Deshalb gehe ich hoffnungsvoll in 
das Neue Jahr – zum Beispiel mit 
den Worten von Dietrich Bonho-
effer: „Von guten Mächten wunder-
bar geborgen, erwarten wir getrost, 
was kommen mag. Gott ist bei uns 
am Abend und am Morgen und ganz 
gewiss an jedem neuen Tag.“ Ich 
glaube. Und mit dem Rücken zur 
Wand: Hilf meinem Unglauben! 

Reinhard Ellsel  

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de 
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Pastor Kraienhorst verabschiedet….. 

 

Am 29. September 2019 wurde Pastor Dr. Heinrich Bernhard Kraienhorst aus der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft Bad Iburg in einem festlichen Gottesdienst verabschiedet.  
 

In den vergangenen sechs Jah-
ren seiner Mitwirkung im öku-
menischen Arbeitskreis hat er 
so manches Zeichen für die 
Ökumene gesetzt: durch die 
gemeinsamen Gottesdienste, 
die jährlich stattfindenden Bi-
belabende, die Ökumene-
Seminare, die Ökumene-
fahrten, den ökumenischen 
Frühschoppen und anderes 
mehr hat er mit uns anderen 
deutlich gemacht: wir können 
als Christen so vieles gemein-
sam tun trotz unterschiedlicher 
Konfession: Gott loben, zu ihm beten, sein Wort hören, gemeinsam Gutes tun in unserer 
Gesellschaft und auch gemeinsam Spaß haben. 
 

Ich danke ihm für die Zusammenarbeit und manch gutes Gespräch und wün-
sche ihm für seine neuen Aufgaben Gottes Segen.  

 

Pastorin  
Angelika Schmidt 

Aus der Ökumene 

Das neue Pastoralteam der kath. Kirchengemeinden  St. Clemens und St. Jakobus 
wird am Sonntag, den 1. Dezember um 15.00 Uhr in der St. Jakobus Kirche in Glane 
eingeführt.  

Es sind dies:  
Christine Hölscher (Pfarreienbeauftragte), Bernhard Brinkmann (moderierender 
Pastor), Clemens Loth (Pastor), Klaus Stühlmeyer (Diakon),  Valerie Sandkämper 
(Gemeindereferentin), Katharina Reith (Pastoralassistentin).  

 

Wir wünschen ihnen Gottes Segen für ihren Dienst in Bad Iburg! 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
leider musste Ihre ev. öffentliche Bücherei am 18.11.19 vorübergehend geschlossen wer-
den. Bis etwa Mitte Februar 2020 ist wegen der umfangreichen Baumaßnahmen aus 
Sicherheitsgründen kein Publikumsverkehr gestattet. 
 
Noch bei Ihnen vorhandene, ausgeliehene Bücher können Sie zu den Bürozeiten – jeweils 
dienstags und donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr – im Pfarrhaus an der Schloßstr.21, abge-
ben. Neuen Lesestoff gibt es dort allerdings nicht. 
 
Das Büchereiteam bedauert die plötzlich notwendig gewordene Maßnahme. Sie werden 
an dieser Stelle und in weiteren Medien über den Termin der Wiedereröffnung der Bü-
cherei unterrichtet. Wir freuen uns, wenn wir Sie dann wieder bei uns begrüßen dürfen.  
 
Bedanken möchten wir uns für die Buch- und Geldspenden des vergangenen Jahres bei 
der Leserschaft, der ev. Kirchengemeinde Bad Iburg, beim Kirchenkreis Georgsmarien-
hütte/Melle, der Stadtverwaltung von Bad Iburg und bei der Medienzentrale der evangeli-
schen Landeskirche in Hannover. Ohne die finanzielle Unterstützung und die intensive, 
ehrenamtliche Arbeit des Büchereiteams wäre es nicht möglich, den kostenlosen Service 
in der Bücherei aufrecht zu erhalten. 
 

 
Bunte Vielfalt, Hoffnung und          

Freude für die Advents- und Weih-

nachtszeit, sowie ein Jahr 2020 mit 

vielen schönen Lesestunden 

wünscht Ihnen  das Team der ev. 

öffentlichen Bücherei! 

Neues aus der Bücherei... 

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Umbau Gemeindehaus 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

 

mittlerweile sind die Umbauarbeiten in unserem Gemeindehaus im vollen Gang. Wäh-
rend der Arbeiten haben sich, wie so oft bei denkmalgeschützten Gebäuden, unerwartete 
Arbeiten im Bereich der offenen Wände ergeben.  

 
In Teilen des Erdgeschosses wurde ein 
Fachwerkständersystem freigelegt, wel-
ches eine besondere Behandlung benö-
tigt. Zusätzlich wurde im Ständerwerk des 
Fachwerks ein Schädlingsbefall festge-
stellt. Die betroffenen Bereiche müssen 
gegen einwandfreies Holz getauscht wer-
den. Dies hat aufgrund der Statik zur Fol-
ge, dass Teilbereiche der Decke zusätzlich 
gestützt werden müssen. Diese Maßnah-
men verursachen zum einen Mehrkosten 
von etwa 35.000 Euro, zum anderen 
musste die Bücherei leider nach Abspra-
chen mit dem Amt für Bau-und Kunstpfle-
ge und den verantwortlichen Handwerks-
firmen kurzfristig bis voraussichtlich 
Mitte Februar geschlossen werden. Scha-
de!  
 
 

 
Ich danke an dieser Stelle ausdrücklich unserer Büchereileiterin Brigitte Vogt und ihrem 
Büchereiteam für ihren großartigen Einsatz. Ohne Heizung und bei früh einsetzender 
Dunkelheit mit nur spärlichem Außenlicht haben sie so lange wie möglich die Stellung 
gehalten, um ihre Leserinnen und Leser mit Lesestoff zu versorgen.  
Nun gibt es über Weihnachten eine Pause. Ich hoffe, dass viele von Ihnen sich noch mit 
Literatur versorgen konnten und vielleicht den Literaturgottesdienst am Dritten Advent 
besuchen, den das Büchereiteam anbieten wird. Wir alle müssen noch eine Durststrecke 
während der Bauarbeiten durchhalten, aber wir dürfen uns freuen auf die neuen Räume.  
Danke für Ihr Verständnis! 
 

Ihre Pastorin  

Angelika Schmidt 
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Aus der Gemeinde 

Herzliche Einladung 

zur 
Adventsfeier für Seniorinnen und Senioren  

der Ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Iburg 
 

„Dann stell ich den            
Teller auf…..“ 

Mittwoch, 04.Dezember 2019 
15.00—17.00 Uhr 

im Alten Gasthaus Fischer-Eymann 
Schloßstr. 1 

 
Wir möchten uns gemeinsam bei Kaffee und Kuchen 

mit Liedern, besinnlichen Gedichten und Geschichten 
auf Weihnachten einstimmen. 

 

Auf einen schönen Nachmittag freuen sich 
 

Angelika Schmidt                             Cornelia Poscher 

                        Pastorin                                                       Diakonin 
 

    Jutta Meyer                                      Annelie Jasper 
     Ehrenamtliche Mitarbeiterin                   Ehrenamtliche Mitarbeiterin 

Kirchgeld 
In diesen Tagen erreicht Sie wieder ein Schreiben mit der Bitte um Überweisung des jährli-
chen Kirchgeldbetrages von 15, - Euro. Bitte nicht ärgern. Dieses Geld kommt im Unter-
schied zu den Kirchensteuern vollständig Ihrer Kirchengemeinde zugute. Wir können da-
von immer wieder Dinge leisten, die von unserem normalen Haushalt nicht gedeckt sind; 
zum Beispiel die Chorleitung des Kinderchores oder wie im kommenden Jahr neue Tische 
und Stühle für unsere Bücherei.  

Der Kirchenvorstand dankt  Ihnen allen sehr herzlich für Ihre Unterstützung. 
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Aus der Region 
 

 

 

 

 

Sommer-Sonne-Advent 

Wie es mit dem mobilen Adventskalender weiterging: 
 

Wenn ich an das Gestalten des mobilen Adventskalenders 
denke, sehe ich viele Leute aus unterschiedlichen Genera-
tionen, die gemeinsam gestalten und basteln. Wenn ich 
viele Leute aus unterschiedlichen Generationen sehe, die 
gemeinsam gestalten und basteln, bin ich dankbar für das 
Anmalen von ca. 90 Stofftaschen und sechs Weihnachts-
bäumen aus Holz. Wenn ich für das Anmalen von ca. 90 
Stofftaschen und sechs Weihnachtsbäumen aus Holz 
dankbar bin, freue ich mich über das gemeinsame Lachen 
beim Ausschneiden von 200 Sternen und ganz vielen Pa-
pierstreifen.  

Wenn ich mich über das gemeinsame Lachen beim 
Ausschneiden von 200 Sternen und ganz vielen Pa-
pierstreifen freue, denke ich an die Bewohner*innen 
in den vier Einrichtungen auf die all diese schönen 
Überraschungen warten. Wenn ich an die Bewoh-
ner*innen in den vier Einrichtungen denke, sage ich 
DANKE an alle, die dieses Projekt möglich machen. 
Wenn ich DANKE an alle sage, die dieses Projekt mög-
lich machen, erinnere ich mich an die fröhlichen Ge-
sichter beim Er-
stellen und Gestal-

ten. Wenn ich mich an die fröhlichen Gesichter beim 
Erstellen und Gestalten erinnere, spüre ich schon jetzt 
einen Hauch von Weihnachten. Wenn ich an das Ge-
stalten des mobilen Adventskalenders denke, spüre ich 
schon jetzt einen Hauch von Weihnachten. 
„4 mobile Adventskalender konnten mit ganz viel Un-
terstützung für 4 Einrichtungen der Südregion gestal-
tet und gefüllt werden. In diesem Jahr kommen die 
Kalender an folgende Häuser der Südregion: Schlüter 
(Bad Rothenfelde), Rieger (Bad Rothenfelde), Bethel 
(Dissen) und Kastanienhof (Hilter). Auch im Jahr 2020 
werden diese 4 Adventskalender in der Adventszeit 
wieder in Einrichtungen zu finden sein.“  
 

Text: Regionaldiakonin Nora Rolf  
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Sternenfänger 

 

Drittes Elternkonzert der Sternenfänger        

am 28.09.19 

 

Der Kinderchor „Die Sternenfänger“ präsentierte am 28.09.19 um 16:00 Uhr sein drittes 
„Elternkonzert“. Auf Grund der Sanierung des Gemeindehauses fand das Konzert diesmal 
in der ev. Schlosskirche statt.  Eingeladen waren Eltern, Geschwister, Verwandte und 
Freunde der Sängerinnen, rund 30 Personen! Tobias Tarras hatte für den Chor ein buntes 
und abwechslungsreiches Programm aus zehn Liedern zusammengestellt, darunter auch 
wieder ein ABBA- Song „Thank You For The Music“. Merle Herzog (9) und Nikola Metker 
(13) begleiteten den Chor hier solistisch. Auch bei „Morning Has Broken“ gab es ein Solo, 
diesmal von Florentine Schwarz (11).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Programmpunkte waren u.a. die Lieder „Gut, dass wir einander haben“ und „Der 
Feuertanz“, zu dem die Kinder eine Choreografie mit Chiffontüchern einstudiert hatten.  
Und schließlich wurde auch das Publikum zum Mitmachen aufgefordert: Beim gemeinsa-
men Rhythmusspiel „Clap Your Hands“ hatten alle viel Spaß! Ein Vater beschrieb das ein-
stündige Konzert mit den Worten: „Ich bin total begeistert von den tollen Stimmen! Und 
das Konzert diesmal in der Kirche zu machen, war eine super Idee!“                           
Text: Tobias Tarras 

Foto: Johannes Tarras 
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Volk, Nation und Heimat 

 

Dass ein Volk eine festgefügte 
Gruppe sei, die ihre Reinheit be-
wahren und sich vor der Vermi-
schung mit anderen Völkern hü-
ten müsse, dieser Mythos findet 
sich bereits in der Bibel. Sie er-
zählt vom Volk Israel, den Nach-
fahren Abrahams, Isaaks und Ja-
kobs.  
Das klingt, als hätten alle Juden 
dieselben Vorfahren. Rassisten 
und Antisemiten im 19. Jahrhun-
dert nahmen den Mythos von der 
gemeinsamen Abstammung wört-
lich.  Für sie war das Volk Israel eine ethnische Einheit mit übereinstimmendem biologi-
schem Erbe und gemeinsamer, unveränderlicher Religion und Kultur. 
 

Ein übles Missverständnis. Wer heute nach Israel fährt, durchschaut es sofort: Es gibt 
blonde und schwarzhaarige Juden, die einen mit heller, die anderen mit dunkler Hautfar-
be, Orientalen, Schwarzafrikaner, weiße Mitteleuropäer. Israel ist eine multikulturelle 
Gesellschaft, die sich ständig wandelt. Die biblische Erzählung von der gemeinsamen Ab-
stammung ist in Wirklichkeit ein Appell: Alle, die als Juden geboren sind, gehören dazu, 
so unterschiedlich sie auch aussehen mögen, so vielfältig ihre Kultur sein mag und egal 
ob sie religiös leben oder nicht. Für Christen erfüllen sich die Verheißungen der Bibel mit 
Jesus Christus, der seinen Nächsten liebte, zu vergeben bereit war und sich selbst für 
andere hingab. Wer sich zu ihm bekennt, wird Nachkomme Abrahams. Er oder sie lässt 
sich taufen, bricht mit anderen das Brot und trinkt mit ihnen aus einem Kelch. In dieser 
Gemeinschaft sind nationale, soziale und Geschlechtergrenzen aufgehoben.  
Für Christen verbindet sich die Heimat nicht mit einer Gegend. „Unsere Heimat ist im 
Himmel“, schreibt der Apostel Paulus an die Philipper (3,20, Zürcher Bibel), „von dort 
erwarten wir den Herrn Jesus Christus.“ Erst nach der Wiederkunft Christi, erst wenn alle 
irdischen Gebrechen überwunden sind, könne sich ein Christ auf der Erde heimisch füh-
len. Aber solange Menschen einander nicht wie Geschwister behandeln, bleibt Christen 
die Welt fremd. 
 

Burkhard Weitz 
Aus: „chrismon“, das Monatsmagazin der evangelischen Kirche. www.chrismon.de 

Religion 
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Brot für die Welt  
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Besondere Gottesdienste 

 

Einladung zum Literaturgottes-

dienst für Jung und Alt 

Am  

3. Adventssonntag, 15. Dezember 2019, 
findet um 10:00 Uhr                     

erneut ein „Literaturgottesdienst“ für Jung und Alt in der 
ev. Schlosskirche von Bad Iburg statt, zu dem                  
Pastorin Schmidt und das Team der ev. öffentl. Bücherei 
herzlich einladen. 
 

Zugrunde gelegt wurde eine Ge-
schichte von Astrid Lindgren 
„Michel aus Lönneberga lädt Men-
schen aus dem Armenhaus am 
Weihnachtstag zum Essen ein“, er-
schienen 1963. 

Michel, der Lausejunge, ist umtrie-
big und von ansteckender Vitalität. 
Seine Streiche sind immer lustig, 
nie gemein. So kam ihm auch die 

Idee, am Weihnachtstag Menschen aus dem Armenhaus 
zum Essen einzuladen. 
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Besondere Gottesdienste 

 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
„Gabriel will nicht!  

Wie die Engel die Weihnachtsgeschichte erlebten.“ 
 

24.12.2019 
Heiligabend,  

15.00 Uhr 
 

mit dem Kinderchor 
„Die Sternenfänger“ 

 

Gottesdienst bei Kerzenschein  
für Jung und Alt 

 
 

25.12.2019  
1. Weihnachtstag  

 

17.00 Uhr  
Evangelische Schlosskirche   

 
 
 

 Kerzenlichter  
 Orgel, Trompete, Querflöte 
 hören der Weihnachtsbotschaft   
 singen der vertrauten Weihnachtslieder   
 zur Ruhe kommen, staunen! 

Herzliche Einladung! 

Foto: epd bild 

Foto: epd bild 
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                                                       12. Januar 2020 

                                                10.00 Uhr 
                                        Ev. Schlosskirche 

 
 
 

        

 

             Neujahrs - Empfang 
                                       Musikgruppen  

                                      der Kirchengemeinde 
  

                                     anschließend  
                                     gemütliches Beisammensein  

                                     in unserer Kirche 

Besondere Gottesdienste 
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Gottesdienste im Dezember 

01.Dezember 
1. Advent 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pastorin Angelika Schmidt 

08.Dezember 
2. Advent 

Sonntag 
10.00 Uhr 

  
11.15 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Angelika Schmidt 

Orgel und Violine 
Taufen 

15.Dezember 
3. Advent 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Literaturgottesdienst 
„Michel aus Lönneberga“ 

Büchereiteam, Pn. Schmidt 
Orgel und Querflöte 

22.Dezember 
4. Advent 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Edith Galle 

24.Dezember 
Heiligabend 

Dienstag 
15.00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Pastorin Angelika Schmidt u. Team, 

„Gabriel will nicht! Wie die Engel die 
Weihnachtsgeschichte erlebten“ 
Kinderchor: „Die Sternenfänger“ 

24.Dezember 
Heiligabend 

Dienstag 
16.30 Uhr 

Christvesper I 
Pastorin Angelika Schmidt 

Duett: Ute Gartmann, Tobias Tarras 

24.Dezember 
Heiligabend 

Dienstag 
18.00 Uhr 

Christvesper II 
Pastorin Angelika Schmidt 

Orgel, Querflöte, Cello 

25.Dezember 
1. Weihnachtstag 

Mittwoch 
17.00 Uhr 

Gottesdienst bei Kerzenschein 
Pastorin Angelika Schmidt u.a. 

Orgel, Trompete, Querflöte 

26.Dezember 
2. Weihnachtstag 

Donnerstag 
Gottesdienste in der Region 

Kein Gottesdienst in Bad Iburg 

29.Dezember 
1.So. n. Christfest 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienste in der Region 
Kein Gottesdienst in Bad Iburg 

31.Dezember 
Silvester 

Dienstag 
17.00 Uhr 

Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Hl. 
Abendmahl 

Pastorin Angelika Schmidt 
Querflöte und Orgel 



23 

Gottesdienste im Januar/Februar 

05.Januar 
2.So.n.Christfest 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Kirsten Jahr 

12.Januar 
1.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Angelika Schmidt 

Musikgruppen der Gemeinde 
Neujahrsempfang 

19.Januar 
2.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Edith Galle 

26.Januar 
3.So.n.Epiphanias 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Edith Galle 

02.Februar 
Le. So. n. Epiphanias 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Pastorin Angelika Schmidt 

09.Februar 
Septuagesimae  

Sonntag 
10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Angelika Schmidt 

Taufen 

16.Februar 
Sexagesimae 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Pastorin Angelika Schmidt 

23.Februar 
Estomihi 

Sonntag 
10.00 Uhr 

Gottesdienst 
Lektorin Kirsten Jahr 
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Weihnachtsgeschichte 
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Umfrage 

 

 

Foto: Lotz 
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Spendenaktion 

  

Gemeinsame Spendenaktion der Förder-

vereine St. Franziskus-Haus und               

Christophorus-Heim Bad Iburg 

 

Die Fördervereine unserer beiden Seniorenheime bitten Sie auch in diesem 
Jahr ganz herzlich um Ihre Spende. 
 
Dank Ihrer Zuwendungen konnten wir  bislang viele sinnvolle zusätzliche 
Anschaffungen und Betreuungsan-
gebote finanziell unterstützen, die 
den Bewohnerinnen/Bewohner in 
beiden Häuser zugute kommen 
und die aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen nicht finanziert 
werden können. Es sind aber gera-
de diese Angebote, die Abwechse-
lung in den Alltag der Seniorinnen/
Senioren bringen und ihre Lebens-
qualität verbessern. Damit wir auch im kommenden Jahr diese Hilfe fort-
setzen können, bitten wir Sie um Ihre finanzielle Unterstützung.  
 

Dafür sagen wir schon im Voraus ganz herzlichen Dank.  
 

Spendenkonto: 
IBAN: DE35 26590025 33000 333 500 (Volksbank Bad Iburg) 

 
 
      Marianne Dänekas     Hans Schlotheuber  

(Förderverein St. Franziskus-Haus)         (Förderverein Christophorus-Heim) 
 
 

Foto: epd bild/Lohnes 
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Anzeigen 
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Ev. Christophorus-Heim 

 

 

 

Das Seniorenpflegeheim im Herzen von Bad Iburg bietet 80 Menschen vorübergehend 
oder auf Dauer ein Zuhause. 

 Kurzzeit- und Langzeitpflege 

  Wohnen in Einzelzimmern 

  Professionelle Pflege  

  Erleben von Gemeinschaft 

  Beleben des Alltags mit einem vielfältigen Angebot 

  Bewohnernahe Speisenversorgung 
Darüber hinaus Mittagstisch für Gäste. 

 

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Christophorus-Heim Bad Iburg  
      Am Gografenhof 6 
       49186 Bad Iburg 
    Telefon 05403/ 3447-0         Telefax 05403/ 3447-999 
 E-Mail: chr@diakonie-os.de   Homepage: www.diakonie-os.de  
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Ev. Christophorus-Heim 

 

5 Jahre Rollender Kiosk im                            

Christophorus-Heim 

„Ist heute Mittwoch? Kommt der Kiosk heute“ wird gerne am Mittwochvormittag in der 
Verwaltung gefragt.  
Seit inzwischen 5 Jahren fährt der Einkaufswagen durch das Christophorus-Heim, begin-
nend in der 3. Etage bis ins Erdgeschoss.  Die Bewohner*innen können sich den Mittwoch 
ohne Kiosk nicht mehr vorstellen. „Ich freue mich, dass wir dieses Angebot haben, denn 
in den Ort komme ich nicht mehr“, so Frau Farthmann.  

 
 
Ein besonderes High-
light sind die aktuellen 
Zeitschriften und Rät-
selhefte. Dafür bedan-
ken sich die Bewoh-
ner*innen bei Frau 
Huster, der Inhaberin 
des Schreibwarenge-
schäftes Huster-
Hankers in Bad Iburg 
sehr herzlich.             
Wöchentlich stellt sie 
eine Tasche mit ent-
sprechenden Zeit-
schriften zusammen.  
 
 

Diese wird von den Ehrenamtlichen abgeholt und nach dem Verkauf wieder zurück ge-
bracht. Was für ein Service all die Jahre ! 
 

 
  Ehrenamtliche für „Kaufmannsladen/Kiosk“ gesucht:  
  Gesucht werden für den Kiosk weitere Ehrenamtliche, die vielleicht einmal im       
Monat oder auch nur gelegentlich kommen, um dieses tolle Erlebnis für unsere     
Bewohner*innen aufrecht zu erhalten. Melden Sie sich gerne bei Frau Schwenke, 
Einrichtungsleitung Pflege, im Christophorus-Heim – Tel. 05403-3447-0. 
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Anzeigen 

Le soleil de Provence 

Imke Bentrup - Schloßstr. 10 - 49186 Bad Iburg 
 

Telefon:05403-1010 

 

In ausgefallenen Stoffen unübertroffen.  

Wir fertigen Tischwäsche u.a. in  

eigener Schneiderei. 

Schicke Accessoires für die Damen  

und den Wohnbereich. 

Hier werden Sie stilsicher beraten. 

 

Wir freuen uns auf Sie. 

 

Öffnungszeiten:  

Montag bis Samstag 10 bis 18 Uhr 

          jeden Sonntag 14 bis 18 Uhr 
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Jugendgottesdienst 

 

„Schöpfung“- 

ein lebendiger Jugendgottesdienst 

 

Viele waren gekommen zum Jugendgottesdienst mit dem Thema „Schöpfung“. Unser 
Jugendteam unter Leitung von Malte Beutner hatte engagiert diesen Gottesdienst vorbe-
reitet und gestaltet gemeinsam mit der Jes-Band, die für moderne Kirchenlieder und 
flotte Musik sorgte. 
 

Durch drei Aktionen kam Bewegung in die Gottesdienstgemeinde. An unterschiedlichen 
Orten konnten die BesucherInnen etwas zum Thema „Schöpfung“ beitragen und erleben.  
 

Auf einer Tafel wurden folgende Einfälle zu zwei vorgegebenen Fragen gesammelt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Was bedeutet Schöpfung für mich?“  
Leben-Lebensgrundlage-Glück-Eine wunderbare Welt-Freunde, Familie, Tiere- Leben und 
leben lassen-Geburt-Freude-Der gute Anfang, der fortwirkt-Nachhaltigkeit-Nächstenliebe-
Natur-Danke-Nicht greifbar-unendlich groß 
 

Was kann ich tun für die Schöpfung? 
Fortschritt nicht um jeden Preis erzwingen-achtsam leben-weniger Plastik verwenden-
keine Massentierhaltung-weniger Autofahren-Umwelt schützen-weniger Fleisch essen-
Energie sparen-seltener fliegen-fair handeln-weniger vermehren und uns die Erde weniger 
untertan machen-die Welt die Welt sein lassen-Liebe-auf die Umwelt achten 
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An anderer Stelle konnte man seinen Fingerabdruck mit Farbe 
auf einem Bild hinterlassen.  
 

An dritter Stelle konnte man Kressesamen in einen kleinen 
Blumentopf einpflanzen, der dann hoffentlich später auch auf-
gegangen ist. 
 

Es war ein abwechslungsreicher, lebendiger Gottesdienst.  
 
 
 
 
 
 

Ein großes Dankeschön an Malte 
Beutner , das Jugendteam und die   

Jes-Band! 
 

A. Schmidt 
 

 

Freizeit für junge Erwachsene 
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Freud und Leid 

Geburtstage 
 

Allen Gemeindemitgliedern die im Dezember, Januar und 
Februar Geburtstag haben, gratulieren wir sehr herzlich 

und wünschen Gottes Segen. 

„Die Liebe allein 

versteht das Geheimnis, 

andere zu beschenken 

und dabei selbst reich zu werden.“ 

Clemens von Brentano 

Trauungen 
 

 
14.09.2019   Nicole Böckmann und Daniel Rummler 
21.09.2019   Dr. Karl Jan Löhler und Melanie,  geb.  Schubert 
19.10.2019   Roman Beitler und Sarah, geb. Berg,   
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Taufen  
 

  01.09.2019  Fynn Schröder 
  08.07.2019  Paul Entling  
 

      

Bestattungen 
 

  04.09.2019  Edith Schlitzer, geb. Volker , 74 J. 
  05.09.2019  Inge Dopheide, geb. Lamwersiek, 80 J. 
  06.09.2019  Margarethe Muchow, geb. Wehrmeyer, 88 J. 
  11.09.2019  Joachim Konersmann, 63 J. 
  17.09.2019  Irmgard Kröger, geb. Hilgemann, 80 J. 
  10.10.2019  Gertrud Koch, 81 J.  
  05.11.2019  Gertrud Turek, geb. Fulle, 75 J. 
  15.11.2019   Christa Pott, geb. Oertel, 79 J. 
  20.11.2019   Gerhard Rahe, 93 J. 

Spenden (ver)schenken? - Warum nicht  
Zu einem besonderen Ereignis wie Geburtstag, Hochzeit, Geburt oder Taufe, Jubiläum 
oder auch einem Trauerfall können Sie Ihre Gäste um Spenden anstelle von Geschenken 
bitten. Nutzen Sie Ihre Feier, um zusammen mit der Kirchengemeinde Gutes zu tun.     
Natürlich können Sie auch gerne einen bestimmten Verwendungszweck angeben.  

Spendenkonto  
Förderverein für die Gemeindearbeit in der  Ev.-luth. Kirchengemeinde Bad Iburg e.V.  
Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE89265501050006358394          BIC: NOLADE22XXX  
 

Volksbank Osnabrück eG  
IBAN: DE31 2659 0025 3207 788200       BIC: GENODEF 1OSV  

Freud und Leid 
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Arbeitskreis Asyl   
Helmut Buschmeyer 
——————————————————————————————————- 

Kirchenmusik:  
Kinderchor  „Sternenfänger“   
Tobias Tarras, Telefon:  05403-6973 
—————————————————————————————————————————- 
 

Flötenkreis 
Edith Galle, Telefon: 05403-7244715 
—————————————————————————–————————— 

Kinder– und Jugendarbeit im Südkreis 
Diakonin Nora Rolf 
Kirchplatz 4, 49176 Hilter 
Telefon: 05424-804756  
nora.rolf@kkmgmh.de   
—————————————————————————–————————— 

Seniorenarbeit im Südkreis 
Diakonin Cornelia Poscher 
Am Kirchplatz 1, 49201 Dissen a.T.W. 
Telefon: 05421-7138661 
Cornelia.poscher@kkmgmh.de 
http://www.kirchenkreis-melle-
georgsmarienhuette.de 
————————————————————————–—————————— 

Diakonie-Schuldnerberatung 
Telefon: 05401 88089 50 
schuldnerberatung@diakonie-os.de 
Kirchenkreissozialarbeit/Sozialberatung 
Telefon: 05401 88089 30 
Susanne.Meier-Wiedenbach@evlka.de 
 

Brunnenstr. 6 
49124 Georgsmarienhütte 
——————————————————————–———————————— 

Diakonische Pflegenotaufnahme 
Ein Angebot für Stadt und Landkreis 
Osnabrück 
Telefon (kostenfrei): 
0800-4433346 

Pastorin, 
Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Angelika Schmidt 
Schloßstraße 21, 49186 Bad Iburg 
Telefon: 05403-350 
angelika.schmidt@evlka.de 
Internet: www.ev-luth-
kirchengemeinde-bad-iburg.de 
——————————————————————–———————- 

Stellvertr. Kirchenvorstands-
vorsitzender: 
Horst Jasper 
Telefon: 05403-2963 
horst.jasper@web.de 
——————————————————————–———————-- 

Pfarramtssekretärin: 
Martina Kapp 
Schloßstraße 21, 49186 Bad Iburg 
Telefon: 05403-350 
Fax:        05403-780598 
 

Bürozeiten:  
Dienstag:       von 10 bis 12 Uhr 
Donnerstag:  von 10 bis 12 Uhr 
——————————————————————–———————-- 

Küsterin: 
Jessica Witt, Telefon: 05403-7244628 
———————————————————–———————--——— 

Organistin: 
Anna Markus, Telefon: 05403-2934 
———————————————————–———————--——— 

Ev.-öffentliche Bücherei: 
Brigitte Vogt, Telefon: 05403-5693  
während der Öffnungszeiten 
——————————————————————–———————-- 

Besuchsdienst 
Pastorin Angelika Schmidt 
——————————————————————–———————-- 

Lektorenkreis 
Ingeborg Volle, Telefon: 05403-1571 
——————————————————————–———————-- 

Arbeitskreis Ökumene  
Pastorin Angelika Schmidt 


